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Gegen den Abwärtstrend

ASTANA, 17. Oktober. Die Wirtschaft in 
Kasachstan zeigt sich bislang unbeeindruckt 
von der globalen Konjunkturschwäche. Zwi-
schen Januar und September 2011 legte das 
BIP um sieben Prozent zu. Die Regierung 
rechnet auch für 2012 mit einem Wachstum 
von sieben Prozent und kalkuliert dabei mit 
einem Ölpreis von nur 80 US-Dollar.

Getreideexportpotenzial
ASTANA, 26. Oktober. Kasachstan, das in 
diesem Jahr eine Rekordernte an Getreide zu 
verzeichnen hat, hat die Prognose für sein 
Getreideexportpotenzial auf 15 Millionen 

(Lesen Sie weiter auf Seite 3)

Tonnen nach oben korrigiert. Bisher hatte 
das Landwirtschaftsministerium mit zehn 
Millionen Tonnen Exportgetreide gerech-
net. 

Kasachstan unter den
Top 50

ASTANA, 21. Oktober. Kasachstans 
Geschäftsklima hat sich im Jahr 2011 erheb-
lich verbessert. Das Land stieg im „Doing 
Business Report“, der jedes Jahr von der 
Weltbank herausgegeben wird, elf Plätze 
auf und rangiert damit zum ersten Mal unter 
den 50 investorenfreundlichsten Volkswirt-
schaften der Welt.

Starke Fortschritte wurden demnach beim 
Investorenschutz und bei Steuereinnah-
men erzielt. Dadurch konnte sich Kasachs-
tan insgesamt auf Rang 47 verbessern. 
Mit diesem Ergebnis setzt das Land seinen 
Aufwärtstrend fort. Kasachstan hatte sich 

WASHINGTON, D.C., 27. Oktober. Wäh-
rend der Internationale Währungsfonds 
(IWF) derzeit besorgt auf die Eurozone 
blickt, berichtet er vergleichsweise 
zuversichtlich aus Zentralasien: In dem 
vergangene Woche vom IWF veröf-
fentlichten Regional Economic Outlook 
Middle East and Central Asia wurde die 
Wachstumsprognose für Kasachstan für 
2011 von 5,9 Prozent auf 6,5 Prozent 
deutlich nach oben korrigiert. Hohe Öl- 
und Gaspreise, eine Rekordernte von 
über 29 Millionen Tonnen Getreide und 
die anhaltenden öffentlichen Ausgaben 
stimmen die Analysten in Washington 
optimistisch, wenngleich deren Prognose 
noch unter den Erwartungen der kasa-
chischen Regierung liegt, die 2011 mit 
einem Wirtschaftswachstum von sieben 
Prozent rechnet.

Überzeugt von der wirtschaftlichen 
Stabilität des Landes zeigt sich auch 
die Europäische Bank für Wiederaufbau 
und Entwicklung (EBRD). „Kasachstan 
kann eine neue Krisenwelle leicht über-
winden“, sagte Nienke Oomes, Chef-
ökonom der EBRD für Zentralasien, auf 
dem Kasachischen Wirtschaftsforum, 
das Ende Oktober in London stattfand. 
In Kasachstans Finanzsystem, das mit 
erheblichen Schwierigkeiten konfrontiert 
war und ist, werde mittlerweile ein effizi-
entes Anti-Krisen-Programm umgesetzt, 

so Oomes weiter. Die kürzlich veröffent-
lichten Regional Economic Prospects der 
EBRD gehen wie die kasachische Regie-
rung 2011 von einem Wirtschaftswachs-
tum von sieben Prozent aus, erwarten für 
2012 angesichts eines sinkenden Ölprei-
ses jedoch eine Verlangsamung auf sechs 
Prozent. Die Unterstützung des Banken-
systems zeige dem Bericht zufolge Wir-
kung. Das Kreditwachstum sei im August 
im Vergleich zum Vorjahr um zehn Pro-
zent angestiegen – zu einem großen Teil 
durch staatlich subventionierte Kredit-
programme. 

Sorge machen den Analysten weiter-
hin die faulen Kredite, die mittlerweile 30 
Prozent des gesamten Kreditvolumens 
ausmachen. Besonders die nach wie vor 
unvollständige Restrukturierung der 
Banken trage zum gleichbleibend hohen 
Niveau an notleidenden Krediten und zu 
einer ineffizienten Kreditvergabe bei.

IWF und EBRD sind sich einig: Das 
Abwärtsrisiko für aufstrebende Län-
der wie Kasachstan ist trotz positiver 
Aussichten nicht zu unterschätzen. Das 
Wachstum in Europa fällt wesentlich 
schwächer aus als erwartet; auch besteht 
die Möglichkeit einer Doppelrezession in 
den USA. Im Krisenfall werden die Erd-
ölexporteure mit einer sinkenden Nach-
frage nach dem schwarzen Gold kon-

Internationale Institute 
erhöhen BIP-Prognose
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Infl ation verlangsamt 

ALMATY, 1. Juli. Der Anstieg der kasachischen 
Verbraucherpreise hat sich im Juni 2011 ver-
langsamt. Die Lebenshaltungskosten erhöh-
ten sich gegenüber dem Vorjahresmonat um 
0,3 Prozent, nach einer Inflationsrate von 
0,5 Prozent im Vormonat.

Gold- und Devisenreserven
ALMATY, 5. Juli. Kasachstans Gold- und 
Devisenreserven sind Ende Juni auf 34,2 
Milliarden US-Dollar gesunken. Ende Mai 

lagen sie nach Angaben der Zentralbank 
noch bei 35,5 Milliarden US-Dollar.

Außenhandelsüberschuss 
steigt

ALMATY, 14. Juli. Von Januar bis Mai 2011 ist 
der Kasachische Außenhandelsüberschuss 
auf 21,5 Milliarden US-Dollar und damit 
um 64,65 Prozent angestiegen. In der Vor-
jahresperiode lag dieser Wert noch bei 13,9 
Milliarden US-Dollar, berichtet die staatliche 

kasachische Statistikbehörde. Die Exporte 
– vorwiegend Öl und Metalle – wuchsen 
in den ersten fünf Monaten des Jahres um 

BERLIN, 20. Juli. Kasachstan will ab 2012 
die Visapflicht für alle OECD-Bürger auf-
heben. Das kündigte Außenminister Jer-
schan Kasychanow bei einem Gespräch 
mit Journalisten während seines Berlin-
besuches am 20. Juli an. „Wir haben klare 
Instruktionen von unserem Präsidenten, 
Erleichterungen für den Reiseverkehr zu 
erlangen“, sagte Kasychanow. Man wolle 
die EU-Mitglieder ermutigen, den Reise-
verkehr zwischen den Bürgern der Euro-
päischen Union und Kasachstan ebenfalls 
zu erleichtern. Sollte das nicht gelingen, 
so der Außenminister, werde man auch zu 
einseitigen Schritten bereit sein.

Ende Juni haben Kasachstan und die 
EU Verhandlungen über ein neues Part-
nerschafts- und Kooperationsabkommen 
aufgenommen. 47 Prozent des Außen-
handels realisiert Kasachstan mit der EU, 
ein Drittel der ausländischen Investitio-
nen werden von EU-Unternehmen getä-
tigt. Allein 2010 flossen nach Angaben 
von Kasychanow 10,8 Milliarden US-
Dollar aus Europa nach Kasachstan. Wie 
der Außenminister weiter erklärte, will 
Kasachstan europäischen Konventionen 
auf rechtlichem Gebiet beitreten. 

Ende kommenden Jahres rechnet 
der Außenminister mit einem Beitritt 
Kasachstans zur WTO. Nachdem die Zoll-
union zwischen Russland, Kasachstan und 
Belarus nun etabliert sei, werde man den 

WTO-Beitritt, der gleichzeitig mit Russ-
land vollzogen werden soll, forcieren.

Der Zusammenarbeit mit Deutschland 
messe Kasachstan besondere Bedeutung 
bei. Das Land, nach Russland und Groß-
britannien der drittgrößte Erdöllieferant 
Deutschlands, sei bereit, seinen Beitrag 
zur Energiesicherheit in Europa weiter 
auszubauen. Für das Abkommen über 
eine deutsch-kasachische Rohstoffpart-
nerschaft seien alle Verträge in der Pipe-
line, so Kasychanow. Viel hänge nun von 
der Effektivität der Verwaltungen in bei-
den Ländern ab, wann der Vertrag unter-
zeichnet werde. Danach richte sich auch, 
ob Kasachstans Präsident Nursultan Nas-
arbajew Deutschland noch im Herbst die-
ses Jahres oder Anfang des kommenden 
Jahres besuche.

Der Außenminister lobte auch die 
Arbeit der Deutsch-Kasachischen Uni-
versität DKU in Almaty. Eingehend auf 
die Notwendigkeit, aufgrund wachsender 
Studentenzahlen neue Räumlichkeiten zu 
finden, sagte Kasychanow: „Wir werden 
hart arbeiten, um ein entsprechendes 
Gebäude zu finden.“

Zu den Streiks von Arbeitern in West-
kasachstan sagte er: „Die Streiks finden 
bei ausländischen und lokalen Firmen 
statt. Damit ist es eine Angelegenheit der 
Unternehmen und der lokalen Administ-

Visafreier Verkehr für 
OECD-Bürger ab 2012

(Lesen Sie weiter auf Seite 7)
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Gold- und Devisenreserven

ALMATY, 5. August. Kasachstans Gold- und 
Devisenreserven sind Ende Juli auf 36,4 Mil-
liarden US-Dollar angestiegen. Ende Juni 
lagen sie nach Angaben der Zentralbank 
noch bei 34,2 Milliarden US-Dollar.

Infl ation verlangsamt 

ALMATY, 1. September. Die Inflation in 
Kasachstan hat sich im August 2011 auf 0,3 
Prozent verlangsamt. Im Vormonat waren 
die Verbraucherpreise noch um 0,5 Prozent 
angestiegen.

Gute Ernte

ASTANA, 12. August. Das kasachische Land-
wirtschaftsministerium hat angekündigt, 
dass das Land 2011 mit einer Getreidepro-
duktion zwischen 17 und 17,5 Millionen 
Tonnen rechne.

Weniger Öl aus
Kasachstan

ESCHBORN, 25. August. Kasachstan, Norwe-
gen und Großbritannien lieferten im ersten 
Halbjahr 2011 deutlich weniger Rohöl nach 
Deutschland als noch in der Vorjahresperi-

(Lesen Sie weiter auf Seite 3)

ASTANA, 2. September. Kasachstan hält 
fest am Programm zur beschleunig-
ten Industrialisierung und geht dabei 
längst nicht nur in Europa auf die Suche 
nach Modernisierungspartnerschaften. 
Nachdem die aufstrebenden asiatischen 
Wirtschaftsmächte Indien und China in 
diesem Jahr bereits ihre Allianzen mit 
Kasachstan schmiedeten, besuchte Ende 
August auch Südkoreas Präsident Lee 
Myung-bak seinen Amtskollegen Nursul-
tan Nasarbajew. Lee sicherte südkorea-
nischen Unternehmen die Beteiligung an 
Bauprojekten in Kasachstan im Wert von 
insgesamt acht Milliarden US-Dollar. 

Die beiden Länder unterzeichneten ein 
Abkommen über den Bau zweier Kohle-
kraftwerke in der südkasachischen Stadt 
Balkhasch. Beteiligt daran ist ein Kon-
sortium, bestehend aus dem staatlichen 
koreanischen Energieversorger Korea 
Electric Power Corporation (KEPCO) und 
dem Mischkonzern Samsung. Der Wert 
des Projekts beläuft sich auf vier Milliar-
den Dollar. Nach der Inbetriebnahme soll 
das Kraftwerk sieben Prozent der Elektri-
zität in Kasachstan produzieren.

Ein anderes Kooperationsprojekt sieht 
den Bau eines petrochemischen Kom-
plexes in Atyrau am nördlichen Ufer des 
Kaspischen Meeres vor. Der südkoreani-
sche Chemiekonzern LG Chemical, Toch-
ter der in Seoul ansässigen LG Group, 
plant gemeinsam mit dem Unternehmen 

Kazakhstan Petrochemical Industries 
(KPI) im Rahmen eines 50:50-Joint-Ven-
tures den Bau einer Großanlage zur Her-
stellung von Ethylen und Polyethylen mit 
einer jährlichen Kapazität von 840.000 
beziehungsweise 800.000 Tonnen. Die 
Inbetriebnahme ist für 2016 vorgesehen. 

Beide Präsidenten unterzeichneten 
zudem ein Abkommen über die Einrich-
tung eines gemeinsamen Technologie-
zentrums. Südkorea will damit Techno-
logien und sein Know-how in den Berei-
chen Telekommunikation, Atomenergie, 
Energieeffizienz, Landwirtschaft und 
Biotechnologie mit Kasachstan teilen.

Darüber hinaus haben der Verband der 
koreanischen Industrien und die kasachi-
sche Handelskammer zehn Vereinbarun-
gen über die Zusammenarbeit in ver-
schiedenen Bereichen, darunter Energie 
und Medizin, unterzeichnet.

Bei Verträgen, die während des 
Besuchs Lee Myung-baks geschlossen 
wurden, handelt es sich um die größten 
gemeinsamen Projekte der beiden Länder 
seit der Aufnahme formaler diplomati-
scher Beziehungen vor 19 Jahren. 

Trotz der weltweiten Finanzkrise wuchs 
der bilaterale Handel zwischen Südkorea 
und Kasachstan im Jahr 2010 um 50,3 
Prozent auf 760,1 Millionen US-Dollar. 
Beide Länder wollen den Warenumsatz 
in diesem Jahr wieder auf das Vorkrisen-

Milliardenverträge mit
Südkorea unterzeichnet

ode. Der drittgrößte Ölimporteur Kasachs-
tan kam auf 3.667 Tausend Tonnen Rohöl 
und damit 6,7 Prozent weniger als im ersten 
Halbjahr 2010. Großbritannien lieferte 5,4 
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Internationale Reserven 
gestiegen

ASTANA, 27. September. Kasachstans inter-
nationale Reserven betrugen im September 
über 76 Milliarden US-Dollar, teilte Kairat 
Kelimbetow, der kasachische Minister für 
Wirtschaftsentwicklung Ende September 
mit. 

Exporte in die Zollunion

ASTANA, 21. September. Kasachstans 
Exporte nach Russland und Belarus haben 
nach einem Jahr Zollunion einen Wert von 
rund sieben Milliarden US-Dollar erreicht. 

Nach Angaben der nationalen Export- und 
Investitionsförderungsagentur Kaznex ist 
das der höchste Wert im Handel mit den 
beiden Ländern seit fünf Jahren. 

Ausbau der
Fleischproduktion 

ASTANA, 9. September. Kasachstans 
Staatspräsident Nursultan Nasarbajew will 
neben der bislang dominierenden Getrei-
dewirtschaft eine moderne, industriell 
strukturierte Fleischerzeugung aufbauen. 
Nasarbajew betonte den volkswirtschaftli-
chen Nutzen einer „industriebasierten“ Tier-

produktion, da eine Tonne Fleisch am Markt 
ein Vielfaches im Vergleich zu einer Tonne 
Weizen erlöse. Der Präsident wies darauf hin, 
dass in den Nachbarstaaten Kasachstans ein 
großer Importbedarf an Fleisch bestehe.

ASTANA, 29. September. Die Landwirte 
in Kasachstan haben in diesem Jahr 
Schwierigkeiten, die riesige Ernte zu ber-
gen. Das Land erwartet mit geschätzten 
25 Millionen Tonnen die größte Getrei-
deernte seit 20 Jahren. Eine endgültige 
Zahl existiert noch nicht, weil die Ernte 
erst auf etwa 79 Prozent der Gesamt-
fläche beziehungsweise auf 12,8 Milli-
onen Hektar abgeschlossen ist. Bis zum 
Stichtag am 27. September hatten die 
Erzeuger allerdings bereits 20,2 Millio-
nen Tonnen Getreide eingefahren. Nach 
Angaben der staatlichen Statistikbehörde 
hatte die Getreideproduktion 2009 mit 
etwa 21 Millionen Tonnen – die Ausfuhr 
betrug etwa acht Millionen Tonnen – den 
bisherigen Rekord gesetzt. Im Vorjahr lag 
die Getreideernte dagegen wegen großer 
Dürreschäden nur bei 12,2 Millionen Ton-
nen, die Exporte waren auf 5,9 Millionen 
Tonnen gefallen. 

In der aktuellen Saison rechnet das 
Agrarministerium in Astana mit Expor-
ten von etwa zehn Millionen Tonnen. Die 
durchschnittlichen Erträge liegen bislang 
bei 15,8 Dezitonnen pro Hektar. Mit 8,7 
Dezitonnen je Hektar hat die Ernte im 
Vorjahr deutlich unter dem diesjährigen 
Wert gelegen.

Derartige Mengen stellen Kasachs-
tan vor logistische Herausforderungen. 
Es mangelt an Lagerraum, und auch die 
Transportkapazitäten zu den Häfen sind 
unzureichend. Abgesehen von kleine-

ren Terminals am Kaspischen Meer ist 
Kasachstan auf Exporte über Häfen in 
Russland und der Ukraine angewiesen. 
Die Transporte zum Schwarzen Meer 
erstrecken sich über Tausende von Kilo-
metern. An den dortigen Exporttermi-
nals ist jedoch die Konkurrenz in diesem 
Jahr besonders groß. Vor allem Russland 
exportiert seit der Ernte umfangreich 
Getreide über das Schwarze Meer. 

Die Probleme setzen sich fort, weil 
es Kasachstan an Mähdreschern fehlt, 
berichten Mitarbeiter des Deutschen 
Agrarzentrums, das Mitte September in 
Tschaglinka, 200 Kilometer nördlich von 
Astana, eröffnet worden ist (siehe Kasten 
auf Seite 13). Anlässlich der Eröffnung 
wurden dort auf dem ersten deutschen 
Feldtag moderne landwirtschaftliche 
Technik sowie Produktionsmittel präsen-
tiert, teilte das Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz (BMELV) mit. Deutschland 
fördert das Agrarzentrum gemeinsam mit 
dem kasachischen Agrarministerium. Ziel 
dieses Projektes ist es, durch Schulungen 
über moderne Produktionsverfahren zur 
Entwicklung einer leistungsfähigen kasa-
chischen Landwirtschaft beizutragen. 
Zahlreiche deutsche Agrarunternehmen 
der Tierzucht, Landtechnik und Saat-
gutwirtschaft engagieren sich dabei. Die 
deutsche Agrarwirtschaft hofft, mittel-
fristig ihre Exporte in die Region steigern 
zu können.                                          gh

Größte Getreideernte seit 
20 Jahren 
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Der OWC-Informationsdienst KASACHSTAN aktuell wird durch die
Wirtschaftszeitschrift OST-WEST-CONTACT in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Lufthansa AG, dem Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft, der 
Delegation der Deutschen Wirtschaft für Zentralasien und dem Deutschen 
Wirtschaftsklub in Kasachstan herausgegeben.
KASACHSTAN aktuell erscheint in deutscher Sprache und informiert fundiert 
über die wirtschaftliche Entwicklung in Kasachstan.
Neben Nachrichten zum wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen 
Geschehen werden Hintergrundberichte und Fachbeiträge veröffentlicht. 
Dabei konzentriert sich KASACHSTAN aktuell auf die Bereiche Finanzierung, 
Steuern, Recht und Gesetzesänderungen, Messen und Kongresse.
Der Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft, die Delegation der Deutschen
Wirtschaft für Zentralasien und der Deutsche Wirtschaftsklub in Kasachstan
stellen als Kooperationspartner Hintergrundinformationen zum
Wirtschaftsgeschehen in Kasachstan und zu den deutsch-kasachischen
Wirtschaftsbeziehungen zur Verfügung.
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� Nachrichten über Kasachstan
� Statistiken, Börsennews
� Firmen und Kooperationen
� Branchenreports
� Regionalporträts, Nachrichten aus den Regionen
� Adressen, Termine, nützliche Informationen und Tipps
� Kultur, Wissenswertes

KASACHSTAN aktuell erscheint mit einer Auflage von rund 2.500 
Exemplaren. Durch die Verbreitung an Abonnenten und Kooperationspartner 
erreicht KASACHSTAN aktuell Ihre Zielgruppe nicht nur in Deutschland 
und in Kasachstan, sondern auch auf den Flügen Deutschland/Kasachstan 
der Deutschen Lufthansa. Darüber hinaus wird KASACHSTAN aktuell auf 
Veranstaltungen und Events mit Kasachstan-Bezug gezielt verbreitet.

VERBREITUNG
� 2.000 Exemplare auf ausgewählten Lufthansa-Flügen 
 zwischen Deutschland und Kasachstan (Business Class).
� Darüber hinaus wird KASACHSTAN aktuell an Verbände, Messen, 

Botschaften, Kanzleien, Multiplikatoren in Kasachstan und Deutschland 
sowie in Form von Online-Abonnements verbreitet.

S
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OWC-Informationsdienste erscheinen auch für Belarus, 
Russland und die Ukraine.
Bitte fordern Sie weitere Informationen an: bb@owc.de
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Merkel und Sarkozy
befl ügeln Kurse

MOSKAU, 15. September. Der russische 
Aktienmarkt hat am 15. September mit 
spürbaren Gewinnen geschlossen. Nach 
einem munteren Geschäft endete der RTS-
Index des Computerhandels in Moskau 
2,10 Prozent im Plus bei 1603,39 Punkten. 
Die Erklärung von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel und dem französischen Präsiden-
ten Nicolas Sarkozy, wonach Griechenland 
in der Euro-Zone bleiben soll, hätten die 
Kurse beflügelt.                             

dpa-AFX

+++ kurz notiert  +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++

(Lesen Sie weiter auf Seite 3)

Reserven leicht rückläufi g

MOSKAU, 15. September. Russlands Gold- 
und Devisenreserven sind in der Woche 
vom 2. bis 9. September um 0,8 Prozent-
punkte beziehungsweise um 4,6 Milliarden 
US-Dollar auf 538,8 Milliarden zurückge-
gangen, erklärte die russische Zentralbank 
Mitte September in Moskau.

Kleineres Defi zit

MOSKAU, 12. September. Eine aktuelle Pro-
gnose sieht die russischen Haushaltseinnah-
men 2012 bei rund 287,1 Milliarden Euro und 
die Ausgaben bei 298 Milliarden Euro. Das 
entspricht einem Haushaltsdefizit von 1,5 
Prozent des BIP. Das Etatdefizit 2011 wird 
etwa bei 3,6 Prozent des BIP liegen.

MOSKAU, 14. September. Russland und 
Großbritannien kommen sich näher. Bei 
dem Besuch des britischen Premiermi-
nisters David Cameron in Moskau ver-
gangene Woche vereinbarten beide Sei-
ten, dass auch das Vereinigte Königreich 
trotz der zuletzt eingetrübten politischen 
Beziehungen beim russischen Modernisie-
rungsprozess als Partner teilhaben wird. 
Ein Kooperationsabkommen, das Came-
ron und der russische Präsident Dmitrij 
Medwedjew unterzeichneten, hält fest, 
dass Handelsbarrieren beseitigt, Innova-
tionen gefördert, kommerzielle Unter-
nehmungen stimuliert und Rechtsstaat-
lichkeit unterstützt werden sollen. Eine 
Wirtschaftsdelegation mit Vertretern 
von 24 großen britischen Unternehmen, 
angeführt vom britischen Handelsminis-
ter Stephen Green, begleitete Cameron. 
Es wurden Geschäfte im Gesamtwert von 
215 Millionen Britischen Pfund (rund 246 
Millionen Euro) angekündigt. 

So will die Einzelhandelskette Kingfis-
her Group in den nächsten zwei bis drei 
Jahren 115 Millionen Pfund in den Auf-
bau von neun Castorama-Baumärkten 
in Russland investieren und damit das 
bestehende Netz von 17 Märkten erwei-
tern.

Die britische Hotelgruppe InterCon-
tinental Hotels Group (IHG) gab an, bis 
2020 die Zahl ihrer Hotels in Russland 
und der GUS auf 100 erhöhen zu wollen. 
Derzeit betreibt IHG elf Hotels in Russ-
land und fünf Hotels in den ehemaligen 
Sowjetrepubliken. Im November wird das 
neue Fünf-Sterne-Hotel der Gruppe mit 
203 Zimmern an der Moskauer Haupt-
straße Twerskaja eröffnet. 2014 soll das 
größte Hotel der Holiday-Inn-Kette in 
Europa in Moskau seine Pforten öffnen. 

Celtic Pharma verkündete die Grün-
dung eines neuen Pharmazieunterneh-
mens mit dem Namen Pro Bono Bio, in 
das auch internationales Kapital unter 
anderem vom russischen Technologie-
förderfonds Rusnano fließt. Pro Bono Bio 
plant den Bau einer Produktionsstätte in 
der Nähe von Moskau. 

Umwelttechnikhersteller GT Group 
hat sich spezialisiert auf die Fertigung 
von Anlagen zur Abgasemission schwe-
rer Lkw-Dieselmotoren. Er konnte von 
einem neuen Vertrag mit dem russischen 
Automobilhersteller GAZ im Wert von 50 
Millionen Pfund berichten.

Der Chef der Russischen Eisenbahn 
(RZD), Wladimir Jakunin, und Handels-

Großbritannien als Partner 
bei der Modernisierung
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Die russische Wirtschaft wächst in diesem Jahr voraus-
sichtlich um etwa 4 Prozent. Nicht zuletzt dank stark 
gestiegener Energieexporterlöse kann Russland seine 
Importe derzeit besonders rasch ausweiten. Nachdem 
die Lieferungen aus Deutschland nach Russland 2010 
bereits um rund 28 Prozent gewachsen sind, hat sich ihr 
Anstieg 2011 weiter beschleunigt. Zwei Jahre nach dem 
tiefen Einbruch im Krisenjahr 2009 rückt der Exportre-
kord aus dem Jahr 2008 bereits wieder in greifbare Nähe. 
Ein Vergleich mit der Tschechischen Republik zeigt, dass 
darüber hinaus noch ein hohes Wachstumspotenzial 
besteht: Obwohl Russland rund 14 Mal mehr Einwohner 
hat, war unsere Warenausfuhr nach Russland im Jahr 2010 

mit 26,4 Milliarden Euro etwas niedriger als die Lieferungen in die Tschechische Republik. 
Langfristig hervorragende Geschäftsmöglichkeiten versprechen die ehrgeizigen Modernisie-
rungspläne der russischen Regierung. Sie will die Rohstofflastigkeit ihrer Wirtschaft verringern 
und die Exporte diversifizieren. Das besonders leistungsfähige Angebot unserer Unterneh-
men im Investitionsgüterbereich prädestiniert Deutschland für eine „Modernisierungspart-
nerschaft“ mit Russland.
Schwerpunkte der russischen Modernisierungsinitiative sind die Bereiche Energie, Telekom-
munikation, Infrastruktur, Medizintechnik und Pharmaindustrie. Erste Schritte sind getan. Mit 
Beteiligung der deutschen und russischen Regierung wurde 2009 die Russisch-Deutsche 
Energie-Agentur (rudea) zur Verbesserung der Energieeffizienz gegründet. Jüngstes Ergeb-
nis: Bei den Regierungsgesprächen Mitte Juli in Hannover vereinbarten deutsche und russi-
sche Unternehmen Pilotprojekte zur Netzmodernisierung und zur verstärkten Nutzung der 
Kraft-Wärme-Kopplung. Beim Innovationszentrum in Skolkowo, dem „Leuchtturmprojekt“ für 
Hochtechnologie in der Nähe von Moskau, engagieren sich auch deutsche Unternehmen. Der 
dringend notwendige Ausbau der Infrastruktur erhält mit den Olympischen Winterspielen in 
Sotschi 2014 und der Fußballweltmeisterschaft 2018 wichtige Impulse.
Große Chancen bietet Russland auch für deutsche Investoren. Das Privatisierungsprogramm 
der russischen Regierung, das auf Initiative von Präsident Dmitri Medwedew ausgeweitet wird, 
eröffnet ihnen neue Möglichkeiten für Direktinvestitionen. Die Maßnahmen der Regierung 
zu einer stärkeren Trennung von Staat und Wirtschaft, zur Korruptionsbekämpfung und zur 
Beschleunigung der Genehmigung von Investitionen verbessern ihre Rahmenbedingungen.
Es gibt aber auch neue Herausforderungen. So müssen Investoren in Russland vielfach den 
„local content“ ihrer Produkte erhöhen, wollen aber natürlich nicht auf deutsche Qualitäts-
standards verzichten. Auf dem russischen Markt wird zudem die Konkurrenz aus China immer 
stärker, das Deutschland als größten Handelspartner Russlands abgelöst hat.
Das Handelsblatt kommentierte kürzlich, in Deutschland fehle eine nachhaltige und aktive 
Politik zum Ausbau der Wirtschaftsbeziehungen mit Russland. Es forderte regelmäßige Exper-
tengremien zu allen Themen, bei denen es „klemme“. Man mag diese Kritik für überzogen 
halten. Der Ost-Ausschuss wird sich den Aufgaben und Chancen im Russlandgeschäft künftig 
aber noch intensiver widmen.

Dr. Bernhard Reutersberg
Foto: E.ON AG

Partnerschaft mit Russland:
Große Chancen – neue Herausforderungen

Dr. Bernhard Reutersberg
Mitglied des Vorstandes der E.ON AG
Sprecher des Arbeitskreises Russland im Präsidium 
des Ost-Ausschusses der Deutschen Wirtschaft
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